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Weidenspreitlage:

· 2 - 5 jährige austriebsfähige Äste und Ruten standort- und arealtypischer Strauchweiden, Länge > 2 m

· ca. 20 Ruten pro lfd m Böschung (je nach Rutenstärke)

· dicht aneinander legen, Fixierung auf Böschung mit Pflöcken und Querstangen

· Fußenden der Ruten bis unter NW führen

· Fußsicherung zwischen Faschinenlagen

· leichte Übererdung der Spreitlage mit Erdstoff

Anschlussbereich OW

Stat. 0+000 - 0+080

Ausbaubereich

Stat. 0+200 - 0+300

Anschlussbereich UW

Fußsicherung obere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Fußsicherung untere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Pflöcke

Ø 4 - 8cm, Länge ca. 0,8 - 1,0m

Querstangen

Ø3 - 5cm, Länge ca. 3 - 5m

Befestigung mit Eisendraht (geglüht, Ø 3mm)

Fußsicherung obere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Weidenspreitlage

Fußsicherung untere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Pflöcke

Ø 4 - 8cm, Länge ca. 0,8 - 1,0m

Querstangen

Ø3 - 5cm, Länge ca. 3 - 5m

Befestigung mit Eisendraht (geglüht, Ø 3mm)

Fußsicherung obere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Fußsicherung untere Lage

Faschine (tot), Ø 40cm, Länge 3,0m

Pfähle

Ø 4 - 8cm, Länge ca. 0,8 - 1,0m

Sohlsicherung

Schüttung von Sohlsubstrat auf

anstehenden Boden

30 cm Grobkies 8/56

Sohlsicherung

Schüttung von Sohlsubstrat auf

anstehenden Boden

30 cm Grobkies 8/56

Ausbauhöhe Gewässersohle entsprechend

Längsschnitt

Ausbauhöhe Gewässersohle entsprechend

Längsschnitt

Ausbauhöhe Gewässersohle entsprechend

Längsschnitt

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt

vorhandenen Großbewuchs erhalten

Gerinneprofilierung den örtlichen

Gegebenheiten anpassen

Hangböschung B92

Weidenspreitlage

Aushub zur Profilierung Gerinnequerschnitt

Dammlage/Verwallung

linkes Ufer Weiße Elster

Baustraße

30 cm STS 0/45 auf Vlies GRK4

Rückbau nach Abschluss Bauarbeiten

3,00

4,00

Rodung Bewuchs im Anschlussbereich

Elsterschleife und Trasse Baustraße

3,50

OK Gelände IST

OK Gelände IST

OK Gelände IST

Baugrundgutachten Adorf- B92

QP 13 - Stat km 0+770

Bohrpunkt A8 / Bf +10m

GEO-Analytik GmbH, Okt. 2018

Rodung Bewuchs im Anschlussbereich

Elsterschleife

Weiße Elster

50

319050-40-183-03/01

950 mm

420 mm
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Freistaat

Tel.: 03741 / 1480-0

Fax: 0 3741 / 1480-110

E-Mail: poststelle.nl-plauen@

lasuv.sachsen.de

Niederlassung Plauen

Weststraße 73

08523 Plauen

B 92 / Oelsnitz - Adorf / NK 5639 033, Stat. 0,498 - NK 5639 049, Stat. 1,294

M 0000 2201

B 92

Ausbau KP mit K 7853

U.Bielagk

D.Heinze

Regelprofile

Aktivierung Elsterschleife

18.3 / 3

03.04.2020

03.04.2020

03.04.2020

SchroederT
Sprechblase
Wo es möglich ist, werden an Stelle einer Baustraße in Schotterbauweise, Baggermatratzen vorgesehen.

SchroederT
Sprechblase
Der Trassenverlauf der Baustraße ist stilisiert dargestellt und soll sich am Baumbestand orientieren. Die Baufelderschließung ist für den Massentransport erforderlich. Der Einsatz "kleinerer" und "leichterer" Baufahrzeuge ist zu bevorzugen.

SchroederT
Textfeld
Hinweis:
Der Verlauf der Baufeldgrenze ist dem Lageplan Unterlage 18.3/1 zu entnehmen. Die Baufeldgrenze bezieht sich auf die vorhandenen Böschungsoberkanten der vorhandenen Gewässerstrukturen. Im Normalfall beträgt der Abstand 1,0 m zur vorhandenen Oberkante. In den Bereichen, in denen eine Aufstellfläche/Baustraße erforderlich ist, beträgt der Abstand i.M. 3,0 m. In Richtung B 92 wurde die vorhandene Flurstückgrenze bzw. der Verlauf der Böschungskanten aufgenommen. Der Eingriff erfolgt in jedem Fall, unter Berücksichtigung der erforderlichen Bautechnologie, so gering wie möglich.
Die Arbeiten im Talauenbereich der Weißen Elster erfolgen unter Umweltbaubegleitung.

ZigannRa
FE B92 K7853

FellmannAl
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